Möglichkeiten der Sicherung des Reiches

1. Präventivkriegsidee (Militär): „Krieg-in-Sicht-Krise“ 1875

2.
      Aufteilung der Interessen zwischen Deutschland und England


      (Hegemonie zur See zur Hegemonie mit dem Kontinent)

3.
      Bindungspolitik


      Kissinger Diktat 1877:



Deutschland müsse eine Konstellation schaffen, „In welcher alle Mächte



außer Frankreich unser Bedürfen und von Koalitionen gegen uns durch ihre 



Beziehungen zueinander nach Möglichkeit abgehalten werden“

Frankreich / England

Kolonialfrage

Russland / England

Mittelmeer, vom Schwarzen Meer

Österreich/Ungarn / Russland
Balkanfrage, Panslavismus alle Slawischen Völker unter






Russischer Herrschaft

Das Bündnissystem Bismarcks (1873 – 1890) → Frankreich war relativ Isoliert

Bismarcks Außenpolitische Grundprinzipien:

1. Isolierung Frankreichs durch Bündnissystem

(Verhinderung eines Zweifrontenkrieges)

2. neues Gleichgewicht der Mächte trotz

Interessengegensatzes:
Russland – Österreich (Balkan)





Russland – England (Bosporus, Asien)





Russland – Deutschland (Agrarexporte)

3. Saturiertheit Deutschlands

4. Ableiten der Spannungen zwischen den Großmächten an die Peripherie

Das Bündnissystem unter Wilhelm II (1890 – 1914) → DR war relativ isoliert
Grundlagen der Wilhelmschen Außenpolitik:

1. „Platz an der Sonne“ (Weltmachtstellung) für Deutschland, Beteiligung an der 

„Aufteilung der Welt“. Flottenbau seit 1898 verhindert Bündnis mit England

(Alldeutsche – Flottenvereine)

2. Hoffnung auf englisch – russische Gegensatz (Persien – Asien) und auf Englisch – 

Französischen Gegensatz (Afrika 1898 Faschada)

Politik des „Züngleins an der Waage“ – dann angst vor „Einkreisung“

3. Imperialismus

· keine neuen Erwerbungen aber „Weltpolitik“

· 1898 Pachtvertrag Kiautschou

· 1900 Niederwerfung des chinesischen Boxeraufstandes

· 1902 Bau der Bagdadbahn (Deutsche Bank)

4. Krisen von 1914

